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Bewohner von Vomperbach gegen Schottergrube

800 blasen zum
„Sandsturm"

Von Stefan Fuisz

Seit Jahren bemüht sich Hans Lang,. Besitzer eines der größten
Tiroler Schotterabbauunternehmen in Vomperbach, sein Betriebs-
gelände durch den letzten Unterinntaler Bannwald bis zur Autobahn
hin auszudehnen. Dadurch sind nicht nur an die 150 Einfamilien-
häuser den Lärm- und Staubbelästigungen ausgesetzt, auch einer
der beliebtesten Schwazer Naherholungsräume, der Föhrenwald zwi-
sehen der Autobahn und dem sogenannten Heitzenbühel, würde
für immer zerstört werden.

„Das Grundstück war, als ich
'es'gekauft habe, als Abbauflä-
ehe gewidmet", behauptet Fir-
menchef Lang. „Und ich werde,
sobald ich die Genehmigung
habe, meine Abbaufläche'weiter
•nach Süden ausdehnen." Die
Vertreter der Bürgerinitiative
Vomperbach wissen dagegen,
daß das umstrittene Grundstück
nie Industriegelände war. In
dem zur Zeit zur Begutachtung
aufgelegten Flächenwidmungs-
plan wird das vom Land ange-
strebte Abbaugebipt als Wald--
zone und Erholungsgebiet aus-
gewiesen.

Lang hat gegen diese Wid-
mung Einspruch erhoben, der
seit März dieses Jahres unbeant-
wartet in der Landesforstdirek-
tion liegt.

„Dig, ganzen Streitereien, die
sich- ilän . unsere Meinungsver-

' schiedenheiten geknüpft haben,
könnte, man ohne weiteres be-
seitigen", hoffen dieVomperba-
eher Bürger, und richten damit
in einem Atemzug einen deutli-
chen Appell an Landeshaupt-
mann Eduard Wallnöfer, dem
sie gleichzeitig einen Vorwurf
nicht ersparen können:

Straße hätte
Probleme gelöst

„Durch eine Neutrassierung
del- Vomperbacher Landesstraße,
deren Pläne tix und fertig im
Baubezirksamt liegen, wären alle
Meinirngsverschiedenheiten zwi-
sehen uns und Lang beseitigt:
Wenn die Straße nach Norden
verlegt wird, kann Lang sein
Betriebsgelan^e ebenfalls nach
Norden -ausyf.eiten und damit

-• •••••Q;s„„ffi„:!Si;;.i.ssete«m»'%;

dem umstrittenen Wald fern-
bleiben."

Landeshauptmann Wallnöfer ;
müßte lediglich die Ver- •
handlungen mit den Crundbtesit-
zern beginnen, was nun »Schon "'
seit Jahren unverständlicher- ;
weise hinausgezögert wird.

Bürgerinitiative
kämpft weiter

Die gewerberechtliche Ver-
handlung, die Mittwoch vormit-
tag in Terfens durchgeführt
wurde, beunruhigt nun die
Vomperbacher ganz besonders:
„Das bedeutet, daß Lang sicher
ist, durch eine Verzögerung sei-
ner Verhandlungen über die Ge-
meinde und die Bezirkshaupt-
mannschaft hinweg in die Lan-
desr'egierung zu kommen, wo er
durch seine besseren Beziehun-
gen mit seinen Plänen nicht wie
bisher abblitzen wird."

Welche Entscheidung immer
als Endergebnis der gestrigen
Verhandlungen gefällt werden
wird - die" Mitglieder der'Bür-
gerinitiative Vomperbach sind
fest entschlossen, gegen die
Schottergrube uncl alle damit
verbundenen Bel$tig<Kis
kämpfen. .AJT^ll^yU.
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